
GEG, WPG & kWP –
Auswirkungen für Bürger:innen



Klimakrise - CO₂-Emissionen

Quelle: https://climate.nasa.gov/

https://climate.nasa.gov/


praktische Folgen des CO₂-Anstiegs

• extreme Witterungsereignisse werden intensiver

• extreme Witterungsereignisse werden häufiger

• Regionen werden unbewohnbar

• globale Fluchtbewegungen

• Belastungen für unsere vernetzte Wirtschaft werden 
unkalkulierbar

„Da kommt ein Tsunami auf uns zu.“

Sven Plöger über Wetterphänomene rund um den Klimawandel
(= einheitliche Meinung in der Meteorologie & Klimaforschung)



Herausforderungen

• Dekarbonisierung der Wärmeversorgung
(d.h. weg von der derzeitigen intensiven Nutzung von fossilen Energieträgern)

• Senkung des Endenergieverbrauchs
(d.h. Nutzung von Energiesparpotenzialen auf allen Ebenen)

• forcierter Ausbau Erneuerbarer Energien (EE) und deren 
intelligente Nutzung

• Umsetzung von vorkehrenden Maßnahmen hinsichtlich 
Klimaanpassung (Starkregen, Hitzeschutz, etc.)

Umbau der Wärmversorgungs-Infrastruktur

= großer Aufwand!



Wärmeplanung im Kreis Steinfurt – Überblick

Wettringen, Altenberge, Laer, Horstmar, Metelen

(Kooperationsprojekt, Förderung über Kommunalrichtlinie, Koordinierung 
über Kreis Steinfurt)

Lengerich, Tecklenburg, Ladbergen, Lienen, Saerbeck

(Kooperation mit Stadtwerke Lengerich GmbH und externen Dienstleistern, 
keine Inanspruchnahme Förderung)

Ochtrup, Steinfurt, Emsdetten, Rheine, Ibbenbüren,
Lotte, Hopsten

(eigene Förderanträge über Kommunalrichtlinie, 2023 Erhalt 
Zuwendungsbescheide

Greven, Neuenkirchen, Recke, Nordwalde, Mettingen, Hörstel

(Integrierte Wärmenutzungskonzepte bzw. Wärmekataster liegen                 
bereits vor (daher keine Antragsberechtigung über Kommunalrichtlinie), 
dennoch Thematisierung und Anstoß Wärmeplanung in Verwaltung und 
Politik)

Westerkappeln

(kein Förderantrag über Kommunalrichtlinie, Thematisierung in Verwaltung 
und Politik)



Klima-Bilanz 2020 Kreis Steinfurt – Wo stehen wir heute?

Quelle: Klima-Bilanz Kreis Steinfurt 2020



Energieverbrauch in Deutschland



GEG, WPG & kWP

gesetzlicher Rahmen

• Gebäudeenergiegesetz (GEG)
(„Heizungsgesetz“)

• Wärmeplanungsgesetz (WPG)

• kommunale Wärmeplanung (kWP)

• Landeswärmeplanungsgesetz NRW (LWPG NRW)
(voraussichtlich Ende 2024)



Das Gebäudeenergiegesetz 2023 (GEG) –
das sogenannte Heizungsgesetz

2. Novelle Gebäudeenergiegesetz (GEG) 2023

• jede neu eingebaute Heizungsanlage muss zu mindestens 65 % mit Erneuerbaren 

Energien betrieben werden (Neubau), sobald ein Wärmeplan vorliegt (Bestand)

• Anfang September 2023 im Bundestag beschlossen

• Inkrafttreten zum 1. Januar 2024

• enthält sämtliche Anforderungen an die energetische Qualität von Gebäuden

• schrittweise Umsetzung einer klimafreundlichen Wärmeversorgung ab Januar 2024

• bis spätestens 2045 wird die Nutzung fossiler Energieträger im Gebäudebereich 

beendet



wichtige Eckpunkte des Gebäudeenergiegesetzes (GEG)

• 65-Prozent-Regel

• Erfüllungsoptionen

• Übergangsfristen und Ausnahmen

• Verbot für Gas- und Ölheizungen ab 
2045

• Beratungs-Pflicht beim Einbau 
konventioneller Heizsysteme ab 
Januar 2024

• Fördermöglichkeiten

• …

Quelle: https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Bilder/Infografiken/infografik-
geg-2024-neubau-bestandsbau.html

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Bilder/Infografiken/infografik-geg-2024-neubau-bestandsbau.html


Die 65 Prozent-Regel – Pflicht und Übergangsregelungen

• mindestens 65 Prozent erneuerbare Energien beim Einbau 
einer neuen Heizung

• gilt seit Januar 2024 zunächst nur für Neubauten in 
Neubaugebieten

• in allen Bestandsgebäuden sowie in Neubauten außerhalb von 
Neubaugebieten gelten die Regelungen erst nach Ablauf der 
Fristen für die kommunalen Wärmeplanung
→ Kommunen ab 100.000 Einwohnern: ab Ende Juli 2026
→ kleinere Kommunen: ab Ende Juli 2028

WICHTIG: Regelungen gelten ausschließlich beim Einbau einer neuen Heizung!
Bestehende Heizungen können weiter betrieben bzw. repariert werden.



Erfüllung der Heizen-mit-Erneuerbaren-Regelung –
verschiedene Erfüllungsoptionen

• Anschluss an ein Wärmenetz

• Elektrische Wärmepumpe

• Hybrid-Heizung (Anforderungen an 
thermische Leistung)
+ Wärmepumpe
+ Solarthermie
(i.d.R. kein Deckungsanteil von 65% 
möglich)

• Biomasse-Heizung (keine 
Einschränkungen)

• Stromdirektheizung

• blauer/grüner Wasserstoff
(nur in ausgewiesenen 
Wasserstoffnetzausbaugebieten)

Quelle: https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Dossier/geg-
gesetz-fuer-erneuerbares-heizen.html

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Dossier/geg-gesetz-fuer-erneuerbares-heizen.html


Übergangsfristen

• Für bestehende Gebäude und Neubauten, die in Baulücken errichtet werden, gilt: 

Abhängig von der Größe der Kommune gelten die Vorgaben des GEG ab 01.07.2026 

(bzw. ab dem 01.07.2028 für Kommunen unter 100.000 Einwohnende)

• Fazit: Neue Gas- oder Ölheizungen sind ab dem 1.7.2026 bzw. 01.07.2028 nur 

zulässig, wenn sie zu 65 % mit erneuerbaren Energien betrieben werden.

• Sollte eine Kommune bereits vor diesen Fristen ein Wärmenetz- oder 

Wasserstoffnetzausbaugebiet auf der Grundlage eines Wärmeplans ausweisen, 

tritt für das betroffene Gebiet die Vorgabe zum Heizen mit Erneuerbaren Energien 

beim Einbau einer neuen Heizung einen Monat nach Bekanntgabe dieser 

Gebietsausweisung in Kraft. 

• Für alle Heizungen gilt: Fossile Heizungen dürfen ab 1.1.2045 nicht mehr betrieben 

werden.



Gas- und Ölheizungen (2024-2028) 

• eine verbindliche Beratung muss 
nachgewiesen werden (Beratungshinweis 
auf wirtschaftlichen Risiken, steigende 
CO2-Preise, ...)

• Beratung erfolgt z.B. über 
Energieberater/innen, Heizungsbauer, 
Schornsteinfeger

• Heizungen müssen zudem zeitverzögert 
einen bestimmten Anteil an erneuerbaren 
Energien nachweisen
15 Prozent ab 2029
30 Prozent ab 2035 und
60 Prozent ab 2040



Fördermöglichkeiten: Bundeförderung für effiziente
Gebäude (BEG)

https://www.energiewechsel.de/beg Hotline: 0800-0115 000
https://meine.kfw.de (Förderantragsportal – Heizung)

https://www.energiewechsel.de/beg
https://meine.kfw.de/


unabhängige Informationen

energieland2050 e.V.

telefonische Erstberatung für den Kreis Steinfurt
Mo. bis Do.: 09:00 – 12:00 Uhr  |  Mo., Di., Do.: 14:00 – 16:30 Uhr
Franz Wennemann, Tel. 0 25 74 / 15 50
E-Mail: franz.wennemann@kreis-steinfurt.de

energieland2050-Beraterinnen und -Berater

https://www.energieland2050.de/energieland2050berater/

Verbraucherzentrale

https://www.verbraucherzentrale.nrw/energie/energieberatung-energie-sparen-78326

Energie-Effizenz-Experten 

https://www.energie-effizienz-experten.de/ (iSFP = Energieberatung für Wohngebäude) 

mailto:franz.wennemann@kreis-steinfurt.de
https://www.energieland2050.de/energieland2050berater/
https://www.verbraucherzentrale.nrw/energie/energieberatung-energie-sparen-78326
https://www.energie-effizienz-experten.de/


Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Kontakt

Daniel Göcking
E-Mail daniel.goecking@kreis-steinfurt.de
Telefon +49 (2551) 69-2135

Kreis Steinfurt
Amt für Klimaschutz und Nachhaltigkeit
Projektkoordination Servicestelle Wärme, Effizienz und Wohnen
Tecklenburger Straße 10
48565 Steinfurt

www.energieland2050.de | www.kreis-steinfurt.de

LinkedIn Instagram Facebook Youtube Newsletter Podcast

mailto:daniel.goecking@kreis-steinfurt.de
http://www.energieland2050.de/
http://www.kreis-steinfurt.de/
https://de.linkedin.com/company/energieland2050
http://www.instagram.com/energieland2050/
http://www.facebook.com/energieland2050/
https://www.youtube.com/c/energieland2050eV
http://www.energieland2050.de/Service/Newsletter/
https://li.sten.to/podcast-kurvekriegen

